
Dorfchronik 
1 .  Juli 1994 bis 30.  Juni 1995 

Hauptereign is  der Berichtsperiode waren natür l ich die kantonalen Wahlen vom 
2. Apri l 1 995 .  Die Küsnachter Parte ien erzie lten die fo lgenden Antei le  am St im­
mentotal : FDP 38 ,9% (1 991 : 42 ,5 ) ,  SVP 22 ,9% (22 ,3) ,  SP 1 3 , 2 %  ( 1 0 ,2 ) ,  G P  6 ,2% 
(8 , 3) ,  EVP 5 ,  7% (6,  1 ) ,  CVP 4 ,9% (5 , 2) ,  LdU 2 ,2% (3 , 3) ,  übr ige 6% (2 , 1 ) .  Keine Än­
derungen ergaben d iese Wah len fü r d ie Zusammensetzung der Küsnachter 
Delegat ion im Kantonsrat ; wieder gewäh lt wurden die beiden Freis i nn igen Dr. 
Jörg Rappold und Dr. U l r ich E .  Gut ,  der SVP-Vertreter Uel i  Welt i , der Sozialde­
mokrat Wi l ly Spie ler und die Grüne l rene Meier. 
In st i l ler  Wah l wurde anste l le  des weggezogenen Christian Meier Christ ina Wid­
mer i n  d ie  Rechnungsprüfungskommission berufen . H ingegen kam es bei der 
Neubesetzung e ines Sitzes i n  der Schulpflege zu einer Kampfwah l :  Den Sitz der 
zurückgetretenen Bett ina Seifer le (CVP) übernahm Lisa Aeb i - Lang (SP) . 
E in  jahrelanger Rechtsstreit um d ie Benützung des Küsnachter Schwimmbades 
wurde i m  September durch  e inen Bundesgerichtsentscheid zum Absch luss ge­
bracht .  - E in Rechtsfal l  von kleinem Format hatte s ich durch den Rekurs zweier 
Mitbürger gegen die neue Grüngutabfuhr- Verordnung ergeben ; er erled igte s ich 
von selbst durch den Rückzug der gegenstandslos gewordenen Rekurse,  so 
dass die Verordnung mit mehrmonat iger Verzögerung in Kraft gesetzt werden 
konnte.  
Die Zivile Schutzorganisation der Gemeinde beübte s ich e in weiteres Mal selber ; 
der Expertenbericht beschein igte der Organisat ion , dass s ie fü r Katastrophen­
fäl le - d iese stehen beim Zivi lschutz heute ja im  Vordergrund - gut  gerüstet sei . 
Der Kantonale Zivi lschutzverband h ie lt Anfang September beim Forchdenkmal 
seine Generalversammlung ab . 

Pol it ische Gemeinde, Schu lgemeinde und Kirchgemeinden 

Die Pol i t ische Gemeinde füh rte i n  der Berichtsperiode vier Versammlungen i n  der 
Kirche du rch , d ies bei stark untersch ied l icher Bete i l igung . Gle ich d ie  erste der 
vier Versammlungen , d iejen ige vom 3 1 .  Oktober 1994, verzeichnete e inen recht 
starken Besuch .  Die 664 St immberechtigten waren weitgehend wegen des aus 
CVP- Kreisen geforderten Projekt ierungskred ites für e inen Gemeindesaal im Hes­
l i bach gekommen . Gemeinderat und Schu lpflege lehnten d iesen aus fi nanzie l len 
Überlegungen ab,  d ie  Versammlung h iess ihn g le ichwoh l  gut .  Bewi l l igt wurde 
auch die Ein richtung e iner Schn itzelfeuerung im  Alterswohnhe im Tägerhalde ,  
desg le ichen e ine Änderung der Tarifstruktur  der Gasversorgung .  Abgelehnt 
wurde dagegen e ine I n it iative fü r e inen attrakt iven Dorfkern . - 309 Tei l nehmer 
zäh lte man an der Budgetversammlung vom 5. Dezember. Sie h iess einen Auf­
wandüberschuss von 2 , 4  M i l l ionen in der laufenden Rechnung gut und setzte 
den Steuerfuss auf 78 % fest . I m  übr igen nahm s ie e ine Tei l revis ion der Ortsp la­
nung vor. - Nur gerade 1 57 Leute nahmen an der Frühjahrsversammlung  vom 
2 7. März tei l .  Sie bewi l l igten die Erneuerung der Kanal isat ions le i tungen an der 
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Seestrasse, desg le ichen den Bau von zwei Trafostat ionen im  Berg . D ie Rech­
nungsgemeinde vom 26.  Juni lockte 264 Stimmbürger i n  d ie  K i rche.  M it Freude 
und Erstaunen konnten d iese zur Kenntn is nehmen , dass die Gemeinde 1 994 ei­
nen Ertragsüberschuss von 1 1 ,  78 M i l l ionen anstatt des budget ierten Defizits von 
2 , 88 M i l l ionen erwi rtschaftet hatte .  Beg ründet wurde d ie  erfreu l iche Überra­
schung mit  der Zunahme der Grundstückgewinnsteuern sowie e iner Redukt ion 
des F inanzausg le ichs.  Zum d ritten Male wurde sodann e ine I n it iat ive fü r e inen at­
traktiven Dorfkern verworfen . E ine San ierung der Verkehrsverhältn isse im  Be­
re ich der Verzweigung von Oberer Hesl i bachstrasse, Garten- und Wiesenstrasse 
wurde nach negativen Voten , hauptsäch l ich aus Kreisen der Anwohnerschaft , 
verworfen .  
D ie  Schu lgemeinde trat d reimal zusammen , jewei ls  im Ansch luss an  d ie  Ver­
sammlung der Pol it ischen Gemeinde .  Am 5. Dezember stimmte sie dem Budget 
1 995 mit e inem kle inen Aufwandüberschuss i n  der laufenden Rechnung zu und 
legte den Steuerfuss auf 1 7% fest . Am 27 .  März bewi l l igte s ie den von der Schu l ­
pflege nachgesuchten Kred it für den U mbau des S ingsaalpavi l lons i n  der Wi lt is­
wacht .  Am 26. Jun i  erfo lgte d ie  Rechnungsabnahme 1 994 ; d iese verzeichnete 
e inen Ert ragsüberschuss von 1 , 06 M i l l ionen . - In den gemeindeeigenen Schulen 
wurden i n  der Berichtsper iode über 1 000 Jugendl iche unterrichtet , wozu noch 
ungefähr 200 kamen , d ie  i h re Schu lzeit i n  e iner Privatschu le  absolvieren . Nach 
36 Dienstjahren trat Sekundarlehrer Rudolf Mart i zurück ; neu an die Sekundar­
schu le gewäh lt wurde Thomas Raas . Die weitgehend von der Schulgemeinde 
getragene Musikschule zählte im  Sommer 43 1 Schü ler. S ie sah s ich im  Frühjahr 
kräftigen Turbulenzen ausgesetzt ; d ies deshalb ,  wei l  e in Tei l  der M itg l ieder d ie  
Ent lassung des Schu l leiters n icht akzeptieren wol l te .  E ine von d iesen erzwun­
gene ausserordent l iche Generalversammlung änderte a l lerd ings n ichts an der 
Situat io n .  An der ordentl ichen Generalversammlung wurde dann d ie  b isher ige 
Präsident in Dor is Römer durch Dr. Max Rüegg ersetzt , und anstel le  von Marti n  
l mfeld  übernahm Thomas Kieser d i e  Schu l leitung . 
D ie Reformierte Kirchgemeinde verabsch iedete im  Sommer 1 995 Pfarrer Pau l 
Leup in , der nach 30 Jahren Seelsorge i n  Küsnacht i n  den Ruhestand trat . An d ie  
frei werdende staat l iche Pfarrstel le wurde Pfr. Thomas Widmer gewäh lt ,  während 
an d ie  gemeindeeigene Pfarrstel le  Pfr. Andrea Bianca berufen wurde .  An der 
Budgetversammlung Ende November wurde der Voranschlag , der mit  einem 
Ü bersch uss von 1 32 000 Fran ken rech nete ,  e in müt ig verabsch i ed et ,  desgle ichen 
e in Kred it von 300 000 Franken fü r d ie  Sanierung der Heizan lagen i n  Kirchge­
meindehaus und Jü rgehus.  Der Steuerfuss b l ieb bei 7 %. - An der Sommerver­
sammlung konnten die Kirchgenossen von e inem Vorjahresergebnis Ken ntn is  
nehmen , das e inen Ertragsüberschuss von fast 700 000 Franken verze ichnete . 
Dieselbe Versammlung bewi l l igte e inen Kredit von 300 000 Franken fü r d ie 
Renovat ion des Pfarrhauses am Theodor-B runner-Weg . Von den v ie len weiteren 
Aktivitäten der Kirchgemeinde seien led ig l ich der Basar - dessen Erlös von 
50 000 Franken vier Projekten zugute kommen sol lte - sowie der F lohmarkt er­
wähnt ,  schl iess l ich auch das Schauspie l  " Bericht aus Jerusalem " ,  das am Grün­
donnerstag im  Chor .der Kirche aufgefüh rt wurde .  
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Die Katholische Kirchgemeinde Küsnacht-Erlenbach hatte am 1 7 .  Jun i  e inen be­
sonderen Feiertag : An d iesem Sonntag fe ierte Adrian Lüch inger im Küsnachter 
Gotteshaus seine Prim iz ,  nachdem er in Zür ich zum Priester geweiht worden war. 
Als bescheidener Ersatz fü r das abgebrannte Pfarreizentrum wurde im  Jun i  e ine 
Containeranlage errichtet , d ie  gelegent l ich e inem Neubau weichen sol l ,  für den 
nun e in  Projekt vorl iegt .  

Bevölkerungsbewegung , Bauwesen und Verkehr 
Die  Bevö l kerungsbewegungen waren auch i n  d ieser Berichtsperiode n icht kräf­
t ig ; seit mehr als 30 Jahren ändern s ich d ie  Zah len von Jahr zu Jahr nu r  wen ig . 
Küsnacht zäh lte Ende Jun i  1 995 12 534 E inwohner gegenüber 1 26 1 2  e in  Jahr zu­
vor. Nebenn iederlasser waren 1 36 ( 1 3 1 ) ,  Asylanten und F lücht l inge 85 (84) ; i ns­
gesamt wurden 2 1 45 (2 1 1 4) Ausländer gezäh lt .  Im Jahre 1 994 wurden i n  unserer 
Gemeinde 88 ( 1 993 : 1 09) K inder geboren ; es verstarben 1 42 ( 1 49) E inwohner, 
und es wurden 8 1  (7 1 )  Ehen geschlossen . 
Die Bautätigkeit schien i n  Küsnacht im  ganzen etwas zuzunehmen . 1 994 wurden 
50 ( 1 993 : 48) Wohnungen erste l l t ,  Ende 1 994 standen 35 (29) im  Bau , und zu 
d iesem Zeitpunkt lagen 44 ( 1 2) Baubewi l l igungen vor. Das g rösste Projekt im 
Tiefbau , das in der Berichtsperiode zum Absch luss gebracht werden kon nte, war 
der Endausbau der Kläran lage Küsnacht- Er lenbach .  Fast d reiv iertel Jahre hatten 
die Sanierungsarbeiten an der Bergstrasse gedauert ,  ehe d iese im Mai wieder 
dem Verkehr übergeben werden konnte.  Im Hochbau vermerkte man vor al lem 
d ie Renovat ion von Restaurant und Betriebsgebäude der KEK sowie den Neu­
bau des Nordtraktes des Krankenheims Bethesda. Im pr ivaten Wohnungsbau 
stachen hervor d ie  zweite Etappe der Überbauung Ehr ler sowie der Neubau 
zweier Mehrfam i l ienhäuser an der Schiedhaldenstrasse.  Besonders ins Auge fal­
lend war auch d ie  Überbauung der bergseit igen , b isher noch fre ien Hänge ob der 
Alten Landstrasse im  Bereich der Kreuzung mit der Boglerenstrasse. 
E in Freudentag für Küsnachts Bahnbenützer führte Ende August viel Volk  auf die 
Stat ion : Nach jahrelangem Kampf kon nte end l ich die Erhöhung des Perrons dem 
Betr ieb übergeben werden , so dass nun jederman n ,  n icht nur sport l ich durch­
train ierte Küsnachter, d ie S 7 benutzen kann .  Gle ichentags erfo lgte d ie  Taufe e i ­
ner S -Bahn-Lokomotive auf den Namen "Küsnacht " .  I n  der Berichtsperiode 
konnte auch die Doppelspur  Küsnacht-Zo l l i kon befahren werden . Einige Aufre­
gung ergab s ich im  Hesl ibach ,  als Pläne bekannt wurden ,  den Busbetrieb i n  d ie­
ses Quart ier - in dem vie le ältere und auto lose M itbürger wohnen - einzuste l len . 
Man fand dann  e ine al len d ienende Lösung ,  indem seit dem Fahrplanwechsel e in 
Klei nbus altern ierend das Pflegeheim am See und d ie Gartenstrasse bedient . -
Einen Wechsel i n  der Leitung meldete das Postamt Küsnacht : Paul Stett ler 
wurde du rch Max Bernhard ersetzt . 

Geschäftl iches und Landwi rtschaft 

Die Sparkasse, sozusagen unsere Küsnachter Bank ,  konnte an i h rer Generalver­
sammlung im Apr i l  erneut auf ein sehr gutes Geschäftsjahr zurückbl icken . Zwar 
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hatte s ie 1 994 Gewinne inbussen von etwa d rei Prozent zu verzeichnen , doch 
nahmen sich d iese höchst bescheiden aus im Verg le ich zu den E inbussen der 
Grossbanken (zwischen 1 5  und 40 Prozent) . Der Reingewinn  betrug 970 000 
Franken . 
D ie s inkenden Landpreise machten s ich auch bei den Notariaten bemerkbar. I n  
Küsnacht beispie lsweise wurden 1 994 Handänderungen nur  noch im  Umfang 
von 293,  7 M i l l ionen Fran ken getät igt gegenüber 377 ,2  M i l l ionen im Vorjahr. Zah l ­
reich waren erneut d ie Konkursverfahren , wobei in  a l ler Regel d ie  Aktiven nu r  
e inen Bruchtei l de r  Passiven ausmachten . 
I m  Jun i  1 995 waren in Küsnacht 1 43 Arbeits lose e ingeschr ieben , sechs Prozent 
mehr als im Vormonat .  
I h r  hundertjähriges Bestehen konnte d i e  Firma Ernst AG fe iern ; über d i e  Ge­
sch ichte des Unterneh mens wurde i n  der Ausgabe 1 994 der Jahresbiätter be­
richtet . 
Der Gasthof zur Sonne wird s ich als Viersternhaus zum Seehotel verändern . I n  
der Berichtsperiode wurden d ie  konkreten Ausbaupläne präsentiert ,  d i e  nament­
l ich den Saalanbau von 1 9 1 1  betreffen und dem Hotel n icht zu letzt eine höhere 
Bettenzah l br ingen sol len . Der Ausbau so l l  i n  v ier Etappen vor s ich gehen und 
1 998 abgeschlossen sei n .  - Das Restaurant Schützenhaus im  Hol letsmoos über­
nahmen am 1 .  März Theras und Jürg Angst . - Die Liegenschaft zum Falken 
wurde vom " Bahnhof" -Wirt gekauft ; vorläufig wird das Restaurant aber noch von 
den b isherigen Pächtern weitergeführt .  
D i e  Fi rma Bodmer Küsnacht AG , auf N ietmasch i nen spezia l is iert ,  g i n g  wieder 
i n  den Besitz von Ernst Bodmer zurück, nachdem sie während längerer Zeit 
zu e iner g rösseren I ndustr ieg ruppe gehört hatte .  - Ende Jun i  g ing  das 
B lumengeschäft an der Dorfstrasse 1 7  vom langjähr igen Besitzer Walter Dolder 
an Ton i  Steffen über. - An der Unteren Wi l t isgasse wurde e in Golfladen 
eröffnet . 
Der Gemeinderat wählte Reto Patt zum neuen Kam infegermeister der Gemeinde;  
er ersetzt Ernst E isenhut und Robert Z immerman n .  Die Landwirtschaft hatte in 
der Berichtsperiode insgesamt e ine gute Zeit . Vor al lem d ie  Getre ideernte war 
hervorragen d ,  und auch der Grasertrag war zufriedenste l lend . Eher m itte lmässig 
war 1 994 d ie  Obsternte ;  fü r 1 995 stehen d ie Chancen auf e inen grossen Ertrag 
sehr gut ,  war doch der B lühet im Mai durch e ine mehrwöchige Schönwetter­
per iode begünstigt . 1 994 war auch e in  gutes Weinjahr, wen n  auch der Regen im  
September be i  den  weissen Sorten etwas Fäu ln is  bewirkte .  Das Gesamturtei l  
über  den 94er lautet : Qual ität gut ,  Quantität eher  durchschn itt l ich . I m  Wald  gab 
es auch d iesmal viel zu tun .  Erwähnung verd ient , dass im Frühwinter die ste i len 
Hänge des Küsnachter Tobels durchforstet wurden . Noch e in  paar Worte zum 
Wetterverlauf: Jul i  und August 1 994 waren sehr heiss , abgesehen von einem 
zweitäg igen Temperatursturz i n  der ersten Augusthälfte .  Der September war eher 
regnerisch , der Oktober tei lweise sehr schön . November und Dezember waren 
von e inem zu m i lden Kl ima geprägt , ehe dann auf Weihnachten d ie  Kälte kam , 
d ie  b is Ende Januar anh ie l t .  Der Februar war zu warm , der März dann wieder zu 
kalt . Kalt war auch der Apri l ,  auch der Mai ,  dessen erstes Drittel a l lerd ings von 
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einem Prachtswetter gekennzeichnet war. Der Jun i  gab s ich wieder regnerisch 
und küh l .  

Kulturel les 

Das Küsnachter Ku ltu rleben war auch i n  d ieser Berichtsperiode seh r lebhaft . 
Konzerte , Ausstel l ungen und Theatervorführungen prägten das vielfält ige B i ld  
e iner kulturbefl issenen Gemeinde .  
Den Kulturpreis erh ie lt d iesmal der Graph iker Hans Richard Benz ,  den Förder­
pre is der Photograph Manuel  Bauer. 
D ie Küsnachter Theatertruppe "Die Kulisse" - punkto N iveau längst schon Profi ­
Charakter aufweisend - bri l l ierte i n  d ieser Saison mit e inem Vierakter von Jean 
Anou i l h  "Colombe" ; anste l le des verstorbenen Günther Schoop hatte Arlette Zur­
buchen die Leitung übernommen .  
Aus dem re ichen Angebot an musikalischen Veranstaltungen seien h ier  nur  we­
n ige erwähnt . Die Jü rgen- Kantorei  brachte sich selber zum 25 .  Geburtstag am 
Bettag e in  Bach-Konzert und  bee indruckte Ende März in der K irche mit  der sze­
n isch-konzertanten Aufführung von Rameaus Oper "Castor et Po l l ux" . Der Evan­
gel ische Kirchenchor brachte zusammen m it e inem I nstrumentalensemble ital ie­
nische Barock- Komposit ionen zur Aufführung . D ie Fami l ienkonzerte der Mus ik­
schu le fanden wie immer grosses I nteresse . Zu erwähnen ist auch der Lieder­
abend des Baritons Laszlo Polgar im  M us iksaal des Seminars , e ine grossart ige 
Man ifestat ion , d ie  als Werbung fü r d ie  bevorstehende Opernhaus-Abst immung 
gedacht war. E inen Sol istenabend besonderer Art boten der ungarische Meister­
f lötist l stvan-Zsolt Nagy und der e inhe imische Pian ist Pfr. Eugen Voss Anfang 
September in der Kirche e inem zah l re ichen Pub l ikum dar ; es war ein Benefiz­
konzert zugunsten des Wiederaufbaus e iner russischen Kirchgemeinde .  
Kunstausste l l ungen gab es vor  a l lem im  Höchhus zu bewundern , so e ine Werk­
schau über das Schaffen von Johann Jakob Zemp mit Glasmalereien , Mosaiken , 
Aquarel len und Zeichnungen . M itg l ieder des Vere ins b i ldender Künst ler und Ku l ­
turschaffender, "Art ischock" , zeigten im  Winter Proben ih res Kön nens . N icht ver­
gessen sei die Ausstel lung mit Photographien der Küsnachter Pfarrer in Br ig itte 
Crummenerl , deren Erlös der Herausgabe einer Schal l p latte m it Opern-Gebeten 
zugute kommen sol l te .  
Im Ortsmuseum zog vor a l lem d ie weih nächtl iche Ausstel lung mit  Ho lzsp ie lzeug 
aus dem Erzgebi rge das I nteresse der Küsnachter auf s ich . 

Vereinswesen 

Der Verschönerungsverein konnte i n  der Berichtsperiode sein 1 OOjähriges 
Bestehen feiern . Das Vere inskartel l  hatte s ich für seine 33.  Präs identenkonferenz 
etwas Besonderes einfal len lassen : Es eröffnete d iese durch eine Demonstra­
t ions- und Lernstunde beim Vere insmitg l ied Judo-Club .  - Einen Wechsel im Prä­
s id ium gab es an der 1 22 .  Generalversammlung des Frauenvereins : Madit Bo l l ­
mann-Wenner war nach zwölfjähr igem , m it grösstem Einsatz geführtem Präs i-
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d ium zurückgetreten und wurde durch Sab ine Jo l ler  ersetzt . - Mutat ionen im Vor­
stand hatte auch der Gewerbeverein an seiner 1 40 .  Generalversammlung zu ver­
zeichnen . - Der Philatelistenverein Küsnacht und U mgebung beg ing das erste 
Vierteljahrhundert seines Bestehens .  - Der Samariterverein konnte an seiner 
97. Generalversammlung auf e in sehr erfo lgreiches Jahr 1 994 zurückb l icken mit 
über 1 000 Stunden Postend ienst .  - Der Männerchor Berg hatte an seiner jährl i ­
chen Abendunterhaltung wie üb l ich e in  vo l les Haus ,  das d ie  vere inseigene Thea­
tergruppe heft ig beklatschte. Ebenfal ls  im Saal des Schu lhauses Limberg füh rte 
die Harmonie Eintracht i h re Abendunterhaltung durch - selbstredend mit e inem 
gediegenen Konzert . - Der Haushilfedienst für Betagte behandelte an seiner 
29 .  Generalversammlung d ie  neue Situat ion ,  i n  den Vere in  Sp itex i ntegr iert zu 
sei n .  - Zum Vere in  wurde das Senioren-Forum Küsnacht ; d ie  Arbeitsgruppe 
Senioren für Senioren wurde erster Vorstand .  

Diverses 

Die Bundesfeier spielte s ich im nun  schon gewohnten Rahmen ab : Am frühen 
Morgen schoss die Wu lpon ia den 23 Kantonen den Salut ,  dan n  fo lgte e in öku­
menischer Gottesd ienst i n  der reformierten Ki rche ,  hernach e in  gemeinsames 
Frühstück im Kirchgemeindehaus . Festredner an der abend l ichen Feier auf der 
Forch war der Zürcher Stadtrat Thomas Wagner. 
D ie  Chilbi war vom schönsten Wetter begünst igt und erfreute s ich eines g rossen 
Zulaufes . Die üb l iche ökumenische Morgenfe ier wurde als Operngottesd ienst 
aufgezogen . G rossem I nteresse begegneten auch d ie  beiden Dorfmärkte im Jun i  
und i n  der  Adventszeit .  
Vie le Stunden opferten die Angehör igen der Feuerwehr, tei ls  fü r Ernstfä l le ,  vor 
a l lem aber für die Vorbereitung auf solche. Am 74 . Kaderrapport wurden neue 
Statuten genehmigt .  Die E lektr iker der Feuerwehr bekamen e in  eigenes Fahr­
zeug .  Die Hauptübung der Feuerwehr Küsnacht Berg g ing im Oktober i n  Szene : 
Das nach bewährtem Muster angelegte Szenario wurde i n  tadel loser Manier 
du rchgespie lt .  - Die Seeretter stehen unter e inem neuen Obman n :  Der lang­
jähr ige Chef Peter Höhne wurde von Pau l Bachmann abgelöst . Die Jungbürger­

feier verein igte Anfang September im  Festsaal des Seehofs etwa 70 vol ljähr ig ge­
wordene Küsnachter, die s ich über ih re Gemeinde or ient ieren ,  die Gemütl ichkeit 
aber auch n icht zu kurz kommen l iessen .  
Auch Küsnacht i s t  schon vor  längerer Zeit i n  den Sog des  Drogenproblems 
geraten . Bisher hatte man geglaubt ,  d ie  beiden Amtsstel len der Vormund­
schafts- und der Fürsorgebehörde könnten das Problem meistern , sah s ich 
dann aber doch zur  Schaffung e iner u mfassenden Arbeitsgruppe gezwungen , 
an der neben der Pol i t ischen Gemeinde und  der Schu lgemeinde auch d ie  
be iden Kirchgemeinden bete i l igt s i nd . E ine typ ische Küsnachter E inrichtung , 
d ie  Wohngruppe Fre ihof für ehemal ige Drogenabhäng ige ,  fand im Rieggerhaus 
an der Oberwachtstrasse eine neue Heimat ,  nachdem s ie i h ren u rsprüng­
l ichen S itz wegen des Erweiterungsbaus des Seewasserwerks hatte räumen 
müssen . 
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I m  November konnte das Alterswohnheim Tägerhalde sein 20jähriges Bestehen 
feiern ; es wird seit Anfang von Theodor und Magdalena Stocker geleitet . 
Hilde Welti-Gut, d ie  verd iente Journal ist in  der Zür ichsee-Zeitung und Schöpferi n 
der Küsnachter Dorfpost , zog s ich i n  den Ruhestand zurück .  

Jubi lare 

Auch i n  d ieser Berichtsperiode konnten zah l re iche Küsnachter e inen höheren 
Geburtstag feiern . Es seien i h rer e in ige erwähnt : 
70 Jahre alt wurden der Kunstmaler Tob ias Schiess , der Arch itekt He inrich R .  
Schol lenberger, der Kürschner Emi l  O lbrecht , der Graph iker Max Mü l ler, Ernst 
Huber von Kaltenstei n ,  langjähriger Schu lgutsverwalter, sowie der frühere Land ­
wirt Oskar Trüb .  
Auf 75 Jahre zurückbl icken konnten der frühere Kommandant der Seepol ize i ,  
Walter Rüegg ,  Walter Gerber, alt Sp italverwalter, Albert Mü l ler, alt Treibstoffhänd­
ler, und Max Wi ld , a lt Bankkaufmann .  
Den 80. Geburtstag fe iern konnten Babette Jegge, bei der Arbeit mit den Sen io­
ren jung gebl ieben , Dr. G iovann i  Wenner, früherer Schu lpräs ident , Dr. Hanspeter 
Woker, alt Seminarlehrer, die beiden früheren Sekundar lehrer Max Häusermann 
und Ernst Büh ler, Rudolf Fürrer von der g le ichnamigen Büro-Firma, Ernst W itzig ,  
alt Bausekretär, sowie Hans  U l rich Hanhart , der seinerzeit im  Dienste des  Bun­
des fü r d ie Bauten von ETH und  Annexanstalten zuständ ig war. 
M it 85 Jahren wurde Arno ld Staub ,  alt Transporteur, notiert ,  mit  90 gar Ernst 
Rüegg , alt Oberingen ieur. 

Hans Schn ider 
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